
Die Stadt Wien hat ein dichtes Netz an hochqualitativen Pfl ege- und Betreuungseinrichtungen.  

Das vielschichtige Angebot an ambulanten, mobilen und teilstationären Einrichtungen ermöglicht  

es, pflege- und betreuungsbedürftigen  WienerInnen so lange wie möglich in den eigenen vier 

Wänden zu leben; zugleich werden durch die Pfl ege- und Betreuungsdienste die Angehörigen 

unterstützt bzw. entlastet. Für jene, die nicht durch Heimhilfe, Hauskrankenpfl ege, Essen auf  
Rädern, einen Besuchs- und Begleitdienst oder die Betreuung in einem Tageszentrum versorgt 

werden können, stellt die Stadt Wien eine große Anzahl an Wohn- und Pfl egeheimplätzen bereit,  

die wohnortnahe eine den individuellen Bedürfnissen entsprechende Versorgung gewährleisten.  

Die Stadt Wien sorgt mittels entsprechender Förderungen über den Fonds Soziales Wien auch 

dafür, dass in Wien die Pfl ege und Betreuung für alle leistbar ist und bleibt. 

Die Zunahme an älteren Bevölkerungsgruppen macht den Ausbau von Pfl ege- und Betreuungs­

einrichtungen in Wien erforderlich. Die Stadt hat sich diesen Herausforderungen gestellt und das 

Wiener Geriatriekonzept erarbeitet. Darin werden die hohe Qualität der Pfl ege und Betreuung,  

die Leistbarkeit sowie der regional ausgewogene Ausbau des Pfl ege- und Betreuungsangebotes 

festgeschrieben.
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